
So  sparst  du  bei  der  KFZ-
Versicherung
Die KFZ-Versicherung zu wechseln ist nicht viel schwieriger,
als sich neue Sneaker zu kaufen. Dafür kannst du ganz im
Gegenteil jede Menge Geld sparen. Allerdings gilt auch hier:
Billig ist nicht unbedingt günstig. Wichtig ist vielmehr das
Gesamtpaket  aus  Preis  und  Leistung.  Vergleichsportale
wie verivox.de und check24.de erleichtern die Suche nach der
passenden  Kfz-Versicherung.  Es  lohnt  sich  aber,  mehrere
auszuprobieren.  Schließlich  führt  keiner  der  Anbieter
sämtliche  Versicherungen  mit  all  ihren  Tarifen  in  der
Datenbank.  Auf  diese  Themen  musst  du  beim  Preisvergleich
besonders achten.
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Haftpflicht oder Kasko?
Das größte Sparpotenzial ergibt sich durch die Wahl der Kasko-
Versicherung.  Du  musst  wissen:  Eine  reine
Haftpflichtversicherung  kostet  durchschnittlich  55  Prozent
weniger  als  Haftpflicht  plus  Vollkaskoschutz.  Die
Preisdifferenz zur Teilkasko beträgt immerhin noch 36 Prozent.
Eine  Teilkasko-Versicherung  ist  aber  meist  trotzdem
empfehlenswert,  sofern  du  nicht  eine  absolute  Schrottkarre
fährt. Denn dann ist das Auto auch gegen Wetterschäden, Brand,
Explosion, Kurzschluss, Glasbruch und Diebstahl abgesichert.
Vollkasko lässt dich noch besser schlafen. Denn damit sind
unter  anderem  sogar  Schäden  abgedeckt,  die  bei  einem
selbstverschuldeten Unfall an deinem Auto entstehen, nicht nur
die am gegnerischen. Lohnt sich also vor allem bei Neuwagen.
Im Gegensatz zur Haftpflicht gibt es für Kasko-Versicherungen
keine  gesetzlichen  Vorschriften.  Die  Anbieter  können  die
Verträge  demnach  frei  gestalten.  Demzufolge  unübersichtlich
geht es im Tarif-Dschungel zu. Folgende Punkte sind besonders
wichtig.

Spezielle Tipps für junge Fahrer
Du hast es wahrscheinlich schon gemerkt: Als junger Autofahrer
bezahlst du besonders hohe Beiträge. Denn die richten sich
nach dem persönlichen Schadensrisiko – und das ist bei jungen
Fahrern statistisch besonders hoch. Gleichzeitig profitieren
sie noch nicht von hohen Schadensfreiheitsklassen, die man
sich als unfallfreier Fahrer im Laufe der Jahre erarbeiten
kann.  Für  jedes  Jahr  ohne  Unfall  steigt  die
Schadensfreiheitsklasse (SF) und gleichzeitig sinken die KFZ-
Versicherungsbeiträge. Es geht von 0 hoch bis 35. Um trotzdem
möglichst günstig davonzukommen, helfen folgende Tipps.


